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Vor dem Frieden.
Die deutsche Friedensdelegation.

Berlin , 24. April . In seiner Antwort auf die letzte Note
ter deutschen Regierui .g bat der Vorsinende der Interalliierten
W' ste'>stillsta»dskommlssion, General Nudant im Auftrag deS
Marschalls Fock niitgeteilt , daß tie Abreise der deut¬
schen Friedensvertretung  erfolgen könne, sobald
die Vorbereitungen deutscherstiiS beendet seien. Die ge¬
il Huschte Bewegungsfreiheit  und die is".echeit der
fl b t r ni i 111u n n vgn Nachrichten  au8 Versailler wer¬
ten zuges >ckert.  Der sofortigen .Abreise einer drei¬
köpfigen Unterausschusses.  der die Unterbringung
der dent '-ben Vertreter in Versailles vorlieroii.cn soll, steht
seiler-o- de» VerbnndeS nichts im Wege.

Berlin , 24. April . Der Vorsitzende der interalliierten
Wot' rnslillsianbSkrmmiiiion , General N.'dvnt. bat an de»
Vwsitzrntrn ter bcutfcben WaffenstillstandSkommiffion fil-
gende Note  gesandt ' Der OberbeichlShaber der alliiertm
llrmee telegrapbierre am 22. Avril unter Nr. 2003: Wollen
Sic die folgende Antwort der Alliierten an die deutsch« Negie¬
rung übeimitteln : 1. Die deutschen Delegierten
könnena b r e l s e n , wenn sic hierzu bereit sind. Die deutsche
Regierung wird gebeten, in Berlin die Abrede so schnell w'e
möglich l»ckai,nt zu geben. Die Reise im alliierten Gebiet
wird sc geregelt, doch sie abend ? in Versailles an«
kom  n en. : m in Ruhe lich einrichten zu können. S. Die
teutichen Deleaierten werden jede Bewegungsfrei¬
heit  N ' r Erfiilluno ihrer Million baden, ebenso volle Frei¬
heit fiir telrgravbische und trlrpbonisä >e Verbindung mit ihrer
Reaieruna . Dir denischien Delegierten können schon jetzt ihre
Ritgliederkommillion „ach Versailles senden, um die Unter-
kringoi.g prrzubereiten . (Gez.) General Nudant.

Die Quartiermacher für DersaMes.
Berlin , 24. April . Die Mitglieder der Quartiermacher-

lominillion. die sich nach Versailles begibt, um die Unter-
brinannn der deutschen Vertreter vorzubereiten . sind nach der
„D. Allg. Zig." Leg. tionSra-t Frbr . v. LerSner,  Herr
Tuncker  und Obcrpostsekrrdär Walter.

Berlin . 24. April . Auf Grund der Note des Generals
Nvt-ant »erden nach der „D. Allg. Ztg." die deutschen Bevoll-
macht!,iten am Montag  die Fahrt nach Versailles anireten.
Die zvgeloistnen Preflevertrrter werden m' t ihnen reisen. Die
drei Qnaikieimacher werden sofort von Span aus nach Ver¬
sailles fahren.

Die Frseden-prSUmlnarien.
Loaben, 24. April . Meuter erfahrt , dach vorläufig die Ab-

sickr' eitebt. einen amtlichen Auszug  aus den FriedeiiS-
bedi- ai:naen der Presse  zu überreichen, wenn sre den
De.-t-cken überreicht werden. Aber moglickxrU'eise wird di"ier
Bi«.h)ni- aeändcrt . Bcnor Law erklärte gegenük-er einer
Tepuirtion der liberalen Frauen , die strenge Blockade
sei scher sebr gemildert  worden , um die Verteilung der
ser Deutschland und Österreich bestimmten Lek>enSmittel zu
irseich.ie' n. Er erwarte iedcnfalls baldiae Vorkehrungen, die
er ten Alliierten ermöglichen, die große Not in diesen Ländern
zw miltern.

Eberls Vertrauen auf Frankreich.
Paris , 24. Avril . Reichspräsident Ebert  gewährte am

Qsterinoiitaa einen, Vertreter deS „TempS" eine Unterredung.
>!. der er sagte ' Die innere Lage in Deutschland hangt , w-e
üluigrn» in allen Ländern der Welt, von der allgemeinen
Eeldlaa - ab. Die inneren Verhältnille in Deutschland seien
selrtalisch n-il denen aller anderen Länder der Weltz Die
allgrmeink dieser Sclidarität sei di-e beste Ge' ianr
für eir-er Weltsrieden . Dem fr-nnzösiscken Remme ververnkt
der Sr -nrlidmi S einen flro .̂en Teil ferner schöpferischen Ideen,
der-bnlb v « rirau < er  iEbert '! auf ^ r a n ? r c i m , datz
« sich dem Gedanken der Solidarität der g- samten memch.
l'cken Arbeit nickt vrr ' ch.' .' ß.' -'. werde. Gewinne dieser Ge-
tanke in Frankreich die Obecband, dann werde cs Mich zu
Pisten Brziebirraen zwischen beiden Ländern kommen. - rutsch-

' lnvd sei bereit , diesen G-dank-n zur Tat werden zu llr.' en
und Frankreich »nt ganzer Kr Et z» belfen. die durch die
Schrecken des Krrrges v-ieursachtew Schoden wieder gut zu
Nachen. ^

Der Kamps um München.
Nürnberg , 24. April . Die Bambcrger Regierung teilt

i Nit. tak, das Bild von München  in : allgemeinen u n -
- verändert  ist . Die Wiedecanfnabme der Arbeit steyt un-

»nttell-a , lievor. Das liaverislch- Ministeriilin für Militaran-
l e ^' aealwuen bat den Sib des 1. vaberisckien Armeekorps vow

München nach Paffau verlrgt . In RegenSburz ist der Zu-
i slr o ni , u der neii'wgrnndeten VolkSwclir wie auch zu den
! Meinilligenkorp ? ungeb - uer.  Viele Offizier« sind als
| Freiwillige eingetretcn . Da « Justizministerium >>at alle av-

fümmlichrn Iuitizbeamten aufgesordert . in die VolkSwehr oder
l w dos FieiwilligenkorpS einzutreicn.

_ Berlin . 24. April . An zuitändiger Stelle liegt aus
Ätzern die Nachricht vor, daß dort die Loge im grotzen und

i '.'i' fn unverändert  ist . Augsburg üt ?n den
d Händen der Regierungstruppen . In Paffau hat stch dre Dal-
i twig der Regierung gefestigt. Die Lage in Landshut ist ungc-

aäit . Rosenheim lieftodet sich vollständig in der Hand der
^?grtgkide>l. Die Nachricht van der Absetzung der Komnm-
?sstens„hrer . die durch die Preffe ging, ist zum mindesten lta .k
Vertrieben . Eine Prrifung ist natürlich nach den gegebenen
^ »rhältwiss«» nicht möglich. Lcr Aufmarsch der

T r »i p p e n zum Entsatz von München vollzieht sich in der von
der Negierung beabsichtigten Form . Bis zum Eingreifen
werden »der noch einige Tage vergehen.

Berlin , 24. April. Die Sammlung der bayeri¬
sch c u Truppen  uw . München vollzieht sich glatt . Beim
Eintrofle » der Unterstützungen auS Württemberg . Hessen und
denl übrigen Reich wird der Aufmarsch vollzogen sein.

Mavnheim » 24. April . Die badische Regierilng hat er¬
klärt , daß sie nicht beabsichtigt, badische Truppen nach
Württemberg oder Bayern zu senden.

Keine unerwünschte Einmischung, sondern eirw
befreiende Tat.

Berlin , 24. April . Et> werden an der Aktion »egen
Mnichen außer bayerischen und württembergischen auch
preußische  Truppen in erheblicher Zahl keilnehmen. Dre
Bcrcnken , die ansang » gegen ernc Beteiligung preußischer
Trupven erhoben wuiden , sind fallen gelassen worden, da die
Stimmung in Bayern jetzt derart ist. daß man einen Ein¬
marsch vrrickijcher Truppen iuJ  La cd nicht mehr als eine un-
ernu' ll'chtc Eiliu .ijchunq betrcchtcn, sondern als eine befreiende
Tat legriißen wird. Zwischen der Regierung Hofsmann und
dem Reick Sministerium haben in den letzten Tagen in dieser
Hinsich: Verhaiidlungen stattgefunden.

Die Lage in Ang-bura.
Augsburg , 21. April . Nach einer Mitteilung des Trnpven-

kommant.ok war Dienstag die Frist zur M a f f e n a b l i e f e -
r v i: q abgelaufen , ohne daß in L-berhauseu gxnLgendeWaffen-
oblieserinig erfolgte. Die Frist zur Abzzäbe ist bis 12 Uhr
mittags verlängert worden. Bis dahin wurde ein Teil der
Waffen ui> der Wertachbrücke bei der Polizeistatian nieder-
gcleat und Geschütze abgegeben. Als die Regierungstruppen
die nirdergelegten Waffen abholten, entstand auS einer bisher
noch n'cht völlig geklärten Ursache ein Zusammen  st o ft
zw iüben Reaierungstruppen uird der Bevölkerung. Die Ber-
li-ste der Bevölkerung lind ein Toter und vier Verwundete.
Da cS feststand, daß die Waffen in Oberhausen auch jetzt noch
nicht völlig ebgelrefert waren , ordnete der ssuheer der Reqic-
rnngstrr :ppcu den E i n m a r sch u, die Oberhausener Vor-
itadt um endgültig Ruhe »nd Ordnung herzustellen. Dem
Einmarsch ist, so weit bisher bekannt, keinerlei Widerstand ge-
lcistei N,ordcn. An Ctcvc des bisherigen Stadtkommandanten,
trat ter Abgeordnete der Nationalversammlung Simon.

Ulm, 24. April . Der Telegrapben -Union wird berichtet'
In A n g § b u r q trat während des Nachmittags durch wilde
^tertichte eine V e r schä r f u n g d e r L a g e ein . Die Waffcn-
stillirandsbedingungen wurden an der Wcrtach von e,nig <>:i
Elementen nicht gehalten. Mit zwei Geschützen führten ne
eine planlose Schießerei auf die Stadt durch. wäS 2ü  Tote und
Verwaistete kostete. D'-e RegierungStrupyen brachten die Ge-
fchiltze zum Schweigen. Ein Regierungsflieger , der Flug¬
blätter abwarf , wurde abgefchoffen und konnte nur durch dos
Eingreifen einet verantwortungsbewußten Arbeiters gerettet
werden . Die neu eingeleiteten Verhandlungen führten zur
Annahme der Regierungsbedingungen.•

Der Velaaerunyszuktand In Sachsen.
Berlin, 24. April. Auf Antrag der sächnsck^n Ne¬

gierung hat die Reichäregreruua  über den Psre,-
staat Sachsen den B e l a a e r n n g s zu sta n d verhängt.
Hierzu bemerkt die „Deutsche Allgcnicrns Zeitung", daß
der Belagerungszustand schon bisher, in Sachsen nach
Verfügung der sächsischen Landesregierung bestanden
habe, aber vom Leivziaer Arbciierrat nicht anerkannt
worden sei. Nunmcbr stelle sich die llkeichsregierung mit
ihrer ganzen Macĥ ülle Vinter die ' ichüstbe. was seinen
Eindruck auf die aufsässigen Radikalen nicht verfehlen
dürfte.

Verkehrselnstellungen Infolge KoMenmanaels.
Mainz, 24. April. Dis Cisenöahndirektion Mainz

kündigt zum Wochenende die E i n ste l l u n g aller
Personenzüge im rinbesetzten  Teilgebiet an.

Düsseldorf, 24. Avril. Eine amtliche Bekanntmachung
im Düsseldorfer Sailptbahnhot teilt mit, daß infolge
Koblenmangels der Personenver-kebr von heute abend
8 Uhr bis auf weiteres eingestellt wird.

Streikende In Oberschlesien.
T>z. Brnthen, 24. April. Nachdem auch aus der

Kleophasgrube gestern die Arbut wied;c ausgenommen
wurde, ist der A u s sta n d i n ga n z O b er l chl e s i e n
beendet.

Eine KomnmnlstenkonferenzIn Duisburg.
Duisburg , 24. April. Die Kommunisten suchen mit allen

Mitteln , den immer mihr entschwiubenten Einfluß auf die
Berg irbciter frstzuhalten und den Generalstreik er¬
neut zum Aufflommcn  zu bringen . Nachoem iync»
die Erlaubnis zur Abhaiti r.g einer nochmuligen Teleqierten-
kcnferenz in Dortmund nichc erteilt worden wac. fassten st« den
Beschluß, in einer Stadt der Kohlenreviers , in der der Be-
lagcrialsisznjtand nickt gllt, zusammenzvkommcn. In oller
Stille wurden die Bcle^schaftSvertieter der gesamten Feclie.«
auf gestern nach Duisburg - Beeck  cinberufen , da man der
Ansicht war . daß dort die Regie: ungStrubpeu nicht crngreifen
würden Von den eingeladenen rund 600 Vertretern des ge¬
samten Kohlenreviers hatten sich nur etwa 200 c-ngesunde ».
Verschiedene. Redner sprachen über den augenblicklichen Stand
de» Streiks und bestritten, daß sich über M v. H. der Bergleute

wieder in Arbeit befänden. Nach längeren Feststellungen gäbe»
sie dies aber doch zu. Es wurde dann die Notwendigkeit er¬
wogen. den Streik erneut anzufachen, um die bereits bekannt-
gegebenen Forderungen unter allen Umständen durchzudrücken.
Eine öffentliche Abstimmung für den Wiederbeginn d«S ver-
schäiflel Generalstreiks , der auch die Nichtausführung der
Neststandsarbeiten Vorsicht, und zwar vom 24. April an , fand
bei den 200 Anwesenden eine Dreiviectel -M?hehrst. Dieser
Beschluß soll nicht angeschlagen, sondern auf den siechen der
Be'cg'chasteu di.rch Veltrauensleute mündlich oekanntgegebc»
werden, da nach der Verordnung deS ReichSkommisiorS Scve-
ring jeder, der öffentlich zur Verweigerung der Notstands-
arbestcu nakfordert, vom Kriegsgericht abgeurreilt werde. Al4
d>« Milstärkel'öide van der Versammlung erfuhr und sich*»»
schickte, einzugreifen , löste sie sich auf.

Dre Opfer in Düsseldorf.
Dkffelderf, 24. April . Die Mitteilungen über di« FM

der Ovfcr der letzten Unruhen waren nickt ganz zutreffend.
Nach amtlichen Feststellungen sind 40 Zivilpersonen
getötet  und 111 vorletzt worden ; außerdem sind 10 Sol¬
daten getötet und 23 verwundet worden. Die große Zahl der
leichtvernwndrtrn Zivilisten, die stch selbst in Prwatbehandluug
begeben hat . ist dabei nicht berücksichtigt.

BraunsÄwelg.
Braunschwelg. 23. April Die früheren DrlkSbeanstrazten Oertel

und Eckert sind ruf Arciduung der Rei» rwehrmini?terZ aus der
Hast entlassen  werden . Dar Vcriadren fegen sie wird da-
d>rck: nicht berührt — In Brannschweig bleiben von den ReqienmgS»
truppen nur dar tzandtsjägerkoipr und General Maercker; die übrige»
Truppe» werde» abtruusperlieri werdcil.

Die Lage in Hamburg.
Berlin, 23 April. Dem Vernchn-cu nach hatten hei den Un¬

ruhen in Hanckurg die Cpartakide» sechs Tote  und acht Schwer¬
verletzte. Straßen- nnt Bororlbahnen fahren w:gen Kohlenmangell
nicht. Im ganzen schciui es sich nur u«> Krawalle zu handeln.

Fortbildung des Ratefyltrms.
Berlin , 24. April. Wie der „Kreuzztg ." mitgeteilt wird,

haben ncb bei einer Reihe von Obcrpcäsidien und Negie¬
rungen btsondere „oberste Vertretungen"  der Arbei¬
ter -, Soltoten - und Bauernräte gebildet, die sich als Ver-
wältungsbeiräte , Vollzugsausschüsse. Zentralräte usw. be¬
zeichnen und die sich zur 'Aufgabe gestellt haben , neben der
Kontrolle beim Oberpräsidenten . Regierungspräsidenten und
bei der Regierung Anfragen der bei den Kreisbehörden , den
Stottberwaltungen usw. tätigen Arbeiter -, Soldaten - und
Bauernräte zu beantworten . Streitigkeiten zwischen Behörden
und Räten ru schlichten, ZuständigkeitSfcagen der örtlichen
Arbeiter -, Soldaten - und Dauernräte zu regeln usw. Ein
Regierunaterlaß  bestimmt nun , daß die Kosten, oie
durch diese Tätigkeit entstehen, zu erstatten sind, nicht aber die
Kosten irgendwelcher palsteipoluischer Tätigkeit , sei es der
Arleiter - und Soldatenräte selbst, sei cs der politischen
Organisationen , mit denen die Arbeiter -, Soldaten - und
Banernräte in Verbindung steken Dabei ist darauf zu achten«
daß die „obersten Vert -etungc»" sich aus die cheiuinischi-rbene
Tätigkeit beschränken und beispielswche nicht selbständig über
A'.igelegcnbeiten enischwidcn. die zum ZuitändigkeltSbercich der
staatlichen oder Reichsbehörden gehören, und damit sich zu
einer Art Nebenregierunq entwickeln. Die Ükwrnahme der
bierdn ' ch verursachten Kosten würde obgelehnt werden . Fall»
zur Erled ' g'.'am - er behördlich' anerkannten Aufgaben der
„nfcr ' ten Vertretungen " von diesen im Einvernehmen mit
den keteiligten Bebdrden besondere« Hilf ?- und Bureanver-
sonal eingestellt werden müßte , sind auch die Kosten hierfür zu
erstatten . Tanack bat die Regierung gegen daS Fortbestehen
der „rt ersten Vertretungen " an sich anschsunend nicht» ein*
zuwcnden

Ncichskongrrß der Eisenbalnrarbrltcrrate.
Berlin , '21. April. Gestern wurde in den AudreaS-Fest»

sälen ein ReichSkongreß der Eisenk obnarbeiterrät ? Deutfck-
land? eröffnet, der sich mit der Einfübrunq des Rätesystem»
Lei den deutschen Staats - und Privateisenbahnen beschaitigte.
Er bildet die Fortsetzung einer Konferenz , die vor einigen
Wocken in Frankfurt statifand . Die Forderungen
gipfeln in der Einsetzung eines ZcntralrateS , der aus
41 Arbeitern und 24 Beamten besteht. Diese» sowie den Be¬
triebsräten stll das MitbestimmungS- und Kontrollrecht übe«
alle Bern, oltungsgebiete zustehcn. bis zur restlosen über-
fi'hri.' ng der gesamten Verwaltung ,n die Hände der von Arbei¬
tern >lnd Angestellten eewobltei: Vertraucnsversoncn . Hertel
lFrai -kfuit ) drohte der Regiening mit einem ..großen
S t r e i k', um zu zeigen, wie gefährlich eS fei. „nt dem Feuer
iu stielen . Der Tan werde kommen, an den« die Regierung
nachgeben wüffe. Für die Eisenbahner handle eS sich jetzt
nur darum , diesen Entwicklungsprozeß z'.i beschlennigen. Den
Bervarbeitecstreik müsse man mit größter Svmvathie begleiten.
Unter lautem Beifall wurde der Antrag aestellt. daß am
l . Mai der gesamte Eisenbahnverkehr  eiuschlieh.
lich der Nahrungrmittelzufuhe ruhen solle.

Dev Zusammentritt der Natioualversammkuus
Berlin, 24. April. Die dis „B. Z. am Mittaa " be-

richtet, werden die Vollsitzungen  der Notwnalvcr«
sammlung voraussichtlicham 2 8. April  wieder ausge¬
nommen werden. Durch die Tagung deS Frie¬
de  n sa  u s schu s se  s der Nationalnersammlung. der
ans den 2. Mai nach Berlin einberufen ist. bleiben di«
Vcrbandlunaeuder NationalvLricuiuulunaunbcrüürt.
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Auflösung des Groben Hauptquartiers.
Berlin , 24. April . Die Bildunq der Reichswehr

wird im Juli beendet sein, und die bisbcrissen Truppen¬
formationen des alt "n Heeres , sonxit sie noch bestehen,
werden bis zu diesem Zeitraum aufnelöft Das Große
Hauptquartier  in Kolberg wird gleichfalls An¬
fang Juli a u f a e l ö st.

Kurze Meldunqen aus dem Reick».
BerN«, 24. April . Die Meldung , Dr . A. Ksesser ;mn

vtfantten In Hamburg ernannt worden sei. wird demcittiert.
— Der Frankknrter Prtfesckulikbrer Christoph König,  Mitglied
der sozialdemokratischenFraktion der preußischen 9 mdesversammluna,
wurde eil* Miiaibeiter ine Knltt ' sministerium berufen. — Der Frank,
surter Arbeitiiral hat de» früheren Vors'tzendcn des inzwischen aus.
rclösien Soidalenrols , Kanswonn Harris, ,um Pol .zcipranmmten
torgcschlaqen. Tie sozialdemokratischen Kreise rechnen ziemlich de.
klimmt mit der Crnennunq . — Der Transport der Hallers che«
Truppen  durcl Del tsckland ist chne Hindernis von statten ge»
gange». Die Deutschen haben sich passiv verhalten.

Die Rückkehr der Chinadcutschen.
Amsterdam, 24.  April . Nachrichten aus dem Haag zu-

sclae nick i» Rotterdam am 25. Apn ! der Dampfer „AtrcnS"
mir 7L>- auS China udocförderten Deutschen an Boro erwartet.
Am 3ll. Apr' I werden der Dampfer „Nora " mit 161 deutschen
Männern ,70 Frauen und 2o Kindern , ferner der Dampfer
„Nevara " m>t 155 Männern . »74 Frauen und 234 Kindern,
am 20. Mai der Dampfer „ÄntilochaS" mit 205 Männern,
1C8 Frauen und 180 Kindern erwartet.

Regierungskrise in Budapest.
Sturz des Bolschewismus?

Berlin . 2-1. April . Die Wiener „Neue Freie Pr ."
weidet aus Budapest : Die Löst in.» der ungarischen Krise
wird vermutlich die sein, oaß die j e tzi a e Regierung
zu rück tritt  und ein sozialistischesMinisterium die
Führung des Landes übernimmt . Wie verlautet , wird
der in Wien weilende Gras  B a t t h y a n i von der
Entente als der kommende Ministerpräsident m Ungarn
auserseben.

Disziplinlosigkeit brr ungarischen Truppe ».
Budapest. 24. April . (Ungar . Korr .-Vur .) Die

Rumänen haben ihr Vorgehen am 22. April zwischen
Tb eis und Moras auf der ganzen Linie fortgesetzt.
Unsere Truppen verhielten sich an mehreren stellen
vollständig undiszipliniert,  so besonders vor
Tebreezyn. Unter solchen Umständen wurde Die Stadt
tut Laufe der Nacht geräumt.

Wiesbadener Nachrichten.
Nachtfröste.

Mit dmkper-Sorge verfolgen die Lamdw-irte und O-Lstbcnim-
iMster die seit den Li'tertoge-n herrschende kühle Witterung,
die uns in den letzten Nächten wiederholt einen merkk-rchen
Frost brachte, der in der Nacht com Montag auf Dienstag und
Dienstag auf Mittwoch bis 3 und 4 Grad unter Null erreichte
und üb-'r Felder . Wiesen und Bäume bis früh morgens eine
weiße Neifschicht erzeugte , die für die Obstblüte natürlich
nicht förderlich ist. Da jedoch im freien Gelände und nament¬
lich auf höher gelegenen Feldern während der Nacht immer
ein starker -Luftzug herrschte, so stebt nach alter Erfahrung zu
ihokp'n. ixifj die bereite- erschlossenen Blüten doch noch ohne een-
sten Scha-den geblieben sind E-n Ums-Lnvung der Witterung
wie ei sich erfreut,chenw-etse -heute morgen anzickündigen
scheint, wäre jedoch im Interesse unserer so viel versprechen¬
den Obstblüte dringend zu wünschen Zum Glück stecken noch
die meisten Obstblüten in den hcilbcrfckss-sssen.en Knospen. Für
die Apfel- urch Birnblüte ist glücklicherweisenoch nichts zu be¬
fürchten. Ta ober gerade diese Bäume im lctztverflossenen
^ahre in den meisten Gegenden io viel wie gar keine Ernte
ei brachten und sonnt van st er überreichen Ernte des Jah -es
1817 sich völlig erholt haben, so ist bei dem reichen Frncht-
kno-spenansaH auf eine re 'che Apfel, und Birnenernte wohl zu
hoffen.

Die Fahrpreksermätzigung für Kriegsbeschädigte.
Die FachrprciS-ermäftigung für Kr-iegsbefchäbigte tritt auf

den Wiesbaden erStraßenbahnen  ab 1. Mai  d . I.
irĉ h folgenden Bestimmungen in Kraft:

1. Glinde  und fast Erblindete mit einer Erwerbsbe»
tchränkung von imndestenS 80 v. H. werden unentgeltlich Se-
fördert.

2. B e i n b e s chä d i g t e mit einer Erwerbsbeschrankung
von mindestens 50 v. H. nnd Begleiter von Blinden zahlen
«S Bcsörderunqspreis : a) für eine Zeitkarte für zwei zufom-
wenliängende Taxstrecken 5 M.. für jede w-oitere anschließende
Laxstre-eke1 M. für den Kalendermonat ; b> für eine Arbciter-
Wixbeukart« für zivei bis drei zusammenhängende Taxstrecken
60 Pf ., für jede weitere anschließende Taxstrecke 30 Pf . für die
Kalcn.de rwoche.

3. Dem Antrag aus Bewilligung der Ermäßigung .ist eine
Bescheinigung des Fürsorgeamts  vorzulcgpn , in
der die Beschädigung un-d der Grad der Evwerbsbeschränkung
angegeben sein muß.

4. Die hiernach auSgeferhigten Fahrtausweise sind nach
Ablauf ihrer Geltungsdauer an die Ausfertignngch'tell« zurück-
zugel-en, worauf die Ausfertigung eines neuen Fahrtausweises
erfolgt.

5. Am Schluß eine» Kalenderjahres  find die Be¬
scheinigungen des Fürsorgeawts zu erneuern.

6. Die Ermäßigung ist jederzeit widerruflich.
7. Die allgemeinen Bestimmungen für Zeit- und Arbeiter-

Wochenkeirte» finden sinngemäß Anwendung.
Die Bescheinigungen über die Beschädigu-ng und den Grad

der Erwerbsbeschrankung werden durch die Kriegs¬
beschädigte nfürsorge  Wheinstraße 86, Zimmer 28)
ausgefertigt . Die Antragsteller müssen hierbei Militärpah
«nd Äentenbuch vorlegen.

— Flrisckwerteiknng. Von der Verteilung frischen
Fleisebes muß in dieser Wockw abgesehen werden , da durch den
ViehhanbelS.'erlxind kein lebende- Vi-eh angeliefert weroen
konnte. Als Ersatz gelangt gemäß der heutigen Magistrats,
bekaruitmachnng in sämtlichon Metzgeroien Rindfleisch in
Büchsen  zu -r AuSga-be.

— Vorträge für Frauen. Die Vorträge des „Vereins für
Franenbildniig —Frauenstudium " un-d des „Hessen-Nassaui-
schen Verein » für Frauenstimmrecht " erfreuen sich fortgesetzt
praßen Zuspruchs und allgemeinen J -nteresseS. Der Zyklus,
der ursprünglich fünf Vorträge vorsoh »nd da? Thema
.Fraueiisorderungen der Gegenwart " zum Gegenstand haben
sollte, hat in.m»stben noch eine Erweiterung erfahren . Es
kommrn ave Fragen , die die Frau sowohl im sozialen Leben
Wie als Gattin , Mutt « und Hausfrau betreffen, zur Er-
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örterung . In der Veranstaltung am Mittwochabend, die unter
Leitung von Frau -A. R e b e n stattfand , kamen zwei nicht vor¬
gesehene Rednerinnen zu Wort . Frl . Seckels sprach üüer ^die
ReiebsvcrsicherungSordnung. Krankenkassen- und JnvaliditätS-
versicherungsgesetze, die wicht erst heute, sondern schon langsJahre
vor dem Krieg >ür bie Frauenwelt von der gleichen Bedeutung
waren wie für die männ-liche werktätige Bevölkerung. Die
Rednerin gab über die weitmaschigen Gesetze in längeren Aus¬
führungen sinen Überblick und zeigte, -wo für di« Rechte der
Frauen und Mädchen noch die Hand zur Besserung angelegt
werden kann. — Ten zweiten Vortrag am gleichen Abend hielt
Fräulein Kirschbaum  über die Fugendgerichtshöfe, eben¬
falls ein Thema von grißer Bedeutung auf sozialem und recht¬
lichem Gebet , daS sie von verschiedenen Gesichtspunkten in
sehr interessanter Weise beleuchtete. Die Vortragenden fan¬
den zum Schluß allseitigen Beifall.

— Die Zahl der Arbeitslosen , welche von der Stadtver¬
waltung Unterstützung erhalten , nimmt , abgesehen vom Diens¬
tag, wo sie sine kleine Steigerung aufwies , langsam aber stän¬
dig ab. Dm DonnerStagvormijtag belief sich die Zahl der
männliehsn Arbeitslosen auf 2659, die der weiblichen auf 308.
Von den Arbeitslosen entfallen ans die kaufmännischen und
bureoutechnisch-en Gerufe 374, auf daS Gast- und Echankwirt-S-
gewerbe 347, das Baugewerbe 99, daS HolzbearbeitungSge-
wcrbe 73, das Meta-llgewerbe 294, auf Maler und Tüncher 114.
auf das Nahrungsmiitelgewerbe 139, Ungelernte waren es
712, Jugendliche unter 18 Jahren 129 und Kriegsbeschädigte
199. Aus dem Bekleidungsgewerbe befand sich niemand unter
den Arbeitslosen.

vorberichte Sbsr Kunst » Vorträge und verwandtes.
* Kvnurt . Der .Verein der Künstler » nd Kunst¬

freunde  veransieiltet am Montag , abends 7 Nbr, Int Kasino¬
saale sein siebentes Konzert. In dirseni wird der jugendliebc Geiger
Max Strub ans Köln gemeinsam mit Herrn Professor Mannstaedt
nachstehende Werke vortragen 1. Tonale C-Moll oo . bst Nr . ? für
Klavier und Violine (Beethoven), 2. Sonate G-Moll für Violine
allein (Doch), 3. Sonate A-Dt,r or >. 100 für S ' abier und Violine
(Brahms ), 4. Solosiücke für Violine - a ) Tartini : Sonate G-Moll,
d) Pugnani : Präludium und Allegero. Max Strub ist Träger des
Mendelssohn-Preises und bat überall da, wo er dis jetzt öffentlich
ausgetreten ist. lebhaftesten Beifall gesunden.

Alls dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 24. April Am ersten Osterseiettag fand im Saale

„Zum Römer " ein gut l-cfiick-ter evangelischer Gkineindc-
abend mit Konkirmations - und Jugendseier  statt,
bestehend au ? musikalischen, deklamatorischen und szenischen Dar-
tietungen seitens Gemeindemiteliedcrn , Konsirnianden und Mit¬
gliedern des Jiigendvereins . ll . ei. kam auch das sünfaktige Festspiel
..Luthertage in Frankfurt a M " von. Dr . Deeh-ent zur Ausführung.
Der Reinertrag war für die Kleinkinderschnle bestinimt. Tic B--r-
ansiattung , di» einen sehr ' el-önen Verlaus nahm, soll wiederholt
wttdcn . — Der Arbeitsausschuß der Gemeinden at st and ) ,
-r b e i t e r und E '-werhsle-ien hat in einer Eingabe in Anbetracht
der hoben Lebensniiltelpteise die Gcmeindekörverschastcn um eine
en-malige Teneruiiaszulage gebeten, und zwar für jeden Notstand-!,
atbcitcr und s'rwerbslosenunterstützungsberechtigten 30 M .. für die
Ehefrauen und Witwen 20 M . und für Kinder unter !4 Jahren
und Erwerbsunfähige in der Familie 16 M . Daran schloß sich die
Bitte , die Au»zob.lung ain 3. Mai erfolgen zu lassen.

== Frauen stein, 24. April . Zum erstenmal seit 5 Jahren hatte
der hiesige „Mannergesangverein " seine Mitglieder am 2 Feiertage
in sein jetziger Vereinslolal „Zur Vnrg Fraiienstein " zu einer
kleinen VeleinsscstUchkeit cingcladen. Die Veransialtung war in der
Hauptsache eine Gebäck tnikseicr  für die gefallenen Mit¬
glieder ill ) und eine Ehrung derjenigen, di» während der Kriegs-
,ahre ihre 25iährige Mitgliedschaft vollendet haben. Es sind dies
die Herren Peter Burkhartt , Johann Markiofs, Georg R --th, Johann
Eisei und Joseph Roth Bon den Judilaren erhält seder ein ent-
sprech-cndes Diplom , während zum Gedächtnis der Gefallenen eine
Ehrentafel im Vereinslokal angebracht wird.

Sport.
•  Deutscher Fußballbund . Am 19. und 20. April wnrd« dir

Bundestagung des Dentsckwn Fußballlundes in Eisenach abgehalten.
Mit Ausnahme des fvf'bentW.er Verbandes waren alle ÜtaLcrvcr-
dände des Deutschen Fnßbollbundes in dieser Sitzung vertreten . Len
Hauptteil der Tagesordnung nadm die Erörterung der Frage über
den Neuausbau des Bunde ? iowie die Stellungnahme zur Bcrufs-
ipielersroge in Anspruch. In der Beiuseipicleriro .eie, die hauptsächlich
im Berliner Verbände akut ist. stellt sich der Bund ans den Sland-
pnnkt, daß seglicke kapitalistische Ausnutzung des Fußballiports mit
aller Schärfe z» „ntcri rücken ist, daß er anderseits aber dos Bedürf¬
nis einer eingehenden Revision des Anieiteurvaragraphen anerkeimt.
Die Herausgabe einer rigrnen Cckiedsrichterzeitung wurde bcseblosscn
und der Verlag derselben der „Dcrtlchen Sportzeitung " iu Hannover
übergeben

* Deutsche Fußballspieler in Schwede«. Dre dir „Deutsche
Sportzeitung "' n-itteilt war der Eindruck der Mannsehafi des Alton m
Fußballklubs , die als erste Stafse ! der S -dwedenexpedition der DSZ.
in Malmö weilt , derart vormglich, daß die Mannschaft daraus !:«,
sofort telegrapdiich aus verschiedene» anderen Steedten Schwedens
Tettspiclangebote erhielt . Ti « Deutschen nerden begeistert auspe»
nomnien, die gesamte schwel ische Presse jubelt ehnen zu.

GerichLssaal.
F<s. Di« Kellerdiebstchl«. Kc in der Adelheidstraße und der

Umgegend vor eineger Zeit ein offenes Kellerloch sick zeigte, da sti.'gsn
flugs nächtlicherweile der Handlungsgehilfe Friedrich Sch , der Tag¬
st hncr Rudolf H. und der Hilst-arbeiter Joseph W.. sämtlich von
hier, ein, revidierten die Keller »ni stahlen alles das, was man vcr.
speisen konnte, Früchte , Fleskch. Speck und Eier . Die Cß.viren ver-
teilten sie unter sich, ein Teil wurde verkauft, Ser größte aber von
den Dieben selbst verspeist. AU Nr Drei eines Abends nach einem
erfolgreichen Raubzug nach der Schicriiciner Straße pilgerten , hielt
sie em Schutzmann an. Die Sttaikammer verurt .-i te H. wegen acht
schwerer Diebstähle zu l Jahr Gefängnis W. erhielt wegen sieben
schwerer Fälle 9 Monate . Sch. dagegen soll auf seinen Geisteszustand
zunächst untersucht werden.

Handelsteil.
Einiges Ober die Bewertung der Lahnwasserkräfte.

Von Ine . Dr. Kraetzcr . Bineen.
Nach dom Entwürfe des fieichseneririeve*

setzes  soll die Auswe-rtuna der Wasserkräfte im Gegen¬
satz zu den veralteten Wassei-rechten in Zukunft erleichtert
«erden . Oas Gesetz betont nicht allein eine möglichst wirt¬
schaftliche Gewinnung von elektrischer Energie , sondern
zugleich euch dementsprechend deren Verteilung , l» der
engeren  11 e i m a t ist in erster Unie an die Wasser¬
kräfte der Lahn  zu denken , zumal bei ler de,einstiger,
Kanalisation derselben die Wehranlagen sowohl leu Kraft¬
werken al« der Schiffahrt dienen werden Im Jahresmittel
repräsentiert der Lahnlauf \ on der Dill bei Wetzlar bi.
zur Müneiune eine mittlere Jahresleistung  von 43000
Pferdestärken . 8 Monate lang werden 12600 PS. nicht unter¬
schritten . IPeJ der Dill 7500 bezw. 2200 PS ). Werden da¬
von nur 20000 PS. in 5000 Stunden im Jahre verwertet so
bedeutet dar, einen Kohlenwert von rund ICO 000 t X 50 M
= 5 Millionen Moik in, Jahrl

Die Ausnützung dieser unsteten Wasserkräfte ist aber
nur dann wirtschaftlich , wenn iedonseit Absatz  für sie ge¬
geben ist und wenn andererseits bei Wassermangel
Danpfreserve », H ,'Springen können . Beide?, Be¬
dingungen gerügt das lahngebiet in hervorragendem Malle.

SkLeud-AuSgaLs. Erstes Blatt. Nr. ISf.
Ein weites Netz vor, Hochspannungsleitungen der Mainkra/t.
werke , des Hessen -Nassauisdien Hiittcnverenis . oer Buderus.
sehen Oberlar dmitrale . der Coblenzer Straßen bahn-A.-G^
der Kraftweiko Ol-erbessen . Marburg , u. a. überspannt >szz
Gebiet und wird von gewaltigen Dampfkraftwerken gespeisl,
Genügender Absatz der Energie findet sich zu reder Tages,
und Nachtzeit in der Industrie ._ in den Städten und
Landorten . Man muß sich angesichts dieser latsachen
fragen , warum in der Ausnützung dieser Wasserkräfte gaaj
allgemein bei uns noch so wenig gescheh«n ist.

Die Schwierigkeiten  in der Ausnützung der
Wasserkräfte liegen aber weniger auf technischem als viel,
mehr auf privat - und staatsrechtlichem Ge.
biete,  keiner unüberwindliche Rechtshindernisse haben
so manches aussichtsreiche Wasserkraftoroiekt zu Fall ge¬
bracht . Unberechtigt hohe Abfindungen , hohe Gelände-
oreise oder Verweigerung der Abtretungen , bureankratische
Maßnahmen der Behörde » und Schönheitsschnüffler , ver-
feuerten letzter . Endes den Ausbau wertvoller Wasserge¬
fälle derart , daß sie infolge der Zinsen- und Tugungsiast
mit künstlichen Kraftanlagen nicht konkurrieren konnten
und brach liegen Heilen mußten . Darum ist es an der Zeit,
aaß das Energiegesetz hier Wandel schalt Den öffent¬
lichen als auch privaten Unternehmern müssen bei der
Auswertung der Wasseikröfte in bezug auf Enteignung von
Grundstücken und Abfindungen von Wasserrechten bessere
Gesetze als lisher zur Seile stehen . Wie bei den, Mutungs-
recht, so sollte das Anrecht auf Wassergefälle , welcne nicht
ausgenützt werden , zeitlich begrenzt sein und de" Staat ein
Reeht haben , stilliegende oder nur teilweise .cusgeiützts
Kraftanlagen zur Energieerzeugung heranzuziehen . Der
elektrische Anschluß einer Mühle z. B. an eine Zentrale er¬
möglicht nun nicht allein die Auswertung ieder verfügbaren
Pferdestäcke . sondern gibt auch umgekehrt in, Falle der
Wfsserknappheit die Möglichkeit, mit bezogenem Strom
den Mbblenbelrieb aufrecht zu erhalten . Besonders wirt.
schaftlieh gestaltet sich ein solches WeciiselverhäUnu . wein,
was technisch möglich ist. die elektrischen Maschinen sowohl
als Stromerzeuger als auch als Motoren verwendet werden.

Die vorliegende » Gesetzentwürfe beabsichtigen aber nicht
allein eine möglichst wirtschaftliche Gewinnung von Energie,
sondern auch dementsprechend eine möglichst sparsameForl-
leitung und Verteilung derselben . Gar vielfach ist eegon
diesen Grundsatz durch unzweckmäßige Abgrenzung der
Versorgungsgebiete und Eifersüchteleien der Oberland-
werke  gefehlt worden Auch hier kann das Enciciegeseb
noch Wandei schassen. Das Prinzip möglichster Wirt¬
schaftlichkeit der Energieverteilung  ver¬
langt konsequentermaße » auch eine Neukonstruktion dm
Telegraphen - und XVeggesetze. Post-, Eisenbahn -, Straßen-,
Fluß- und Forstbehörden haben durch allzu weitgshendo
Sicherheitsvorschriften elektrische Leitungsanlagen wesent¬
lich verteuert . Kostet doch eine Telephon - und Straßen¬
kreuzung oft soviel als 2 Kilometer einer Hochspannungs¬
leitung . ganz abgesehen von den Kosten eines Berges von
Genehniigur .gs- und Abnahme -Akten.

Aufstellung der Vermägensverzeichnfsse.
Berlin . 22. April . Die Besitzsteuerämter werden nun¬

mehr angewiesen werden , die Frist für die Aufstellung der
Vermögensverzeichnisse nach dem Stande vorn 31. Dezem¬
ber 1918 bis Ende Mai zu verlängern , da der
Steuerkurszettel  infolge der notwendigen Mitwir¬
kung eines groben Kreises von Sachverständigen , ferner
infolge der Verkehrsschwierigkeiten , der Unruhen und
Streiks und infolge der erschwerten Verbindung mit den
besetzten Gebieten erst ie'zt zur Veröffentlichung kommen
konnte . Es sei hierbei darauf hingewiesen , daß der Ter¬
min zur Einreichung  der Vermögensverzeichmsso
noch nicht bestimmt  ist ; sie hat erst zu erfolgen,
wenn die Besitzsleuerämter dazu auffordern werden . 7«c
Aufstellung eines Vermögerisverziiehnissos sind grundsätz¬
lich alle  Perser e„ verpflichtet , die Vermögen im Sinn«
ties Besitzsteuergei etzes haben . Eine unl - re Vermögens-
grenze ist für diese Verpflichtung iu der Verordnuug nickt
vorgeschrieben.

Dlv.
8
7
7

14
6V«
>1
8'/>
75

18V»
8/72

Berliner Börse.
Kurse vom 24. April 1919.

Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u. Disc .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Dv Elf .- u. Weehselb.
Diaconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . (Kreditbank .
Nation .-B. ( . Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank.

In %
449 .00
193 .95
117 .35
21 « .7S00 .00
172 .50
143 .25
117 .00
105 .7500.00
135 .00

SOso
18
1413
2030
22V«
16
10
15
10
8
7

22
25
80
SO
25
20
12
15
10
28
12
18
18
12
25

Industrie -Aktion
Albert , Obern. Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburs - Nürnberg
Allg . Elektr .-fies . . .
Bergmann , Elektrli . .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u. Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-EIekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopp , Bielet . M. .
Dtscb . Wall . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Eiberfelder Farben !.
Eschweiler Bergw . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Autlermann .

00.00
247 .30
183 .25
189 .00
138 .75
280 .50
175 .25
183 .00
240 .75
133 .50
193 .00
140 .75
169 .25
230 .50
189 .00
292 .50
20 * .50
218 .00
301 .00
259 . 50
253 .00
1^0.00
118 .00
190 .00
172 .25
199 .00
2 7 .50
147 .00
149 .00

Die.
S

89
26
12
7

17
16
8

20
12'/»
32
18
20
14
17
11
20
10
9

15I2-/>
15
15
26
30
8

12
6V*
0

20
20
27
10
8
0
0
0
0
0

15
0

Hohenlohewerke
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . ,
Kronprinz Metallf. . •
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Böhren
Oberschles .Eisenbud.

„ Eis . Ind.
„ Koksw. .

Orenstein n. Koppel
Phön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Besitzer Zuckerraff . .
Ehein -Nass . Berow . .
Bliein . Stahlwerke . .
Biebeck Montan
Kombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schlickert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Büdd. Eisenbahnoes.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfahr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregiel . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

In '/,
llOLOO
214. 75
3 ; o .oo
143 .50
134 .00
131.75
SS’.OO
115 .03
14 -3,00
157 .50
3 -2.00
161 . >0
115 .00
123 .75
193 .00
150 .00
183 .15
2 ^?.S2
13 ->.00
187 -00
143 00
180 00
1S7 .5S
167 .00
232 00
119 00
lS ’ JJ122 .50
441 .0«
1 >8.00
200 20
17 7 00
215 .00
108 .50

101 -H240 .00
10SH145 .7«
472 .5«
140 .00
IIS.«»

Ausländische Wcfharikur »«.
w. Amsterdam , 23 April . Wechsel auf Berlin 18.50

letzt 18.50). auf Wien 9 50 19.50). auf die Schweiz 5«^
(50.17%). ruf Kopenhagen 0210 (62.—). auf StockMJ?
66.20 (66.20). auf New York 247.75 (—), auf London .ll -̂
(11.56). auf Paris 41.25 (41.45).

Industrie und Fände !.
• Süddeutsche Immoliilien -Goseitsehaft. A.-G. in Koinsi

Im Jahre 191& hat sich eler Verlustvortrag auf insg"»" >
6656 C6 M. (432084 M) erhöht (Dividende wurde i ule“
im Jahre 1911. ond zwar S Proz.. gezahlt ) ^

Biebrich
CaubMains

Wasserstand des Rheins
»w 25. April.

Pegel : 2.7» m gegen 2.89 am geatrigen VormitUf*O.CO
2.2»

0.00
2.2»

Die Abend -Aus -aatte » mfertzt 4 Selten.

Hanpllehriftteuet : A. HzgerhorsL

veranttnortNch-ür Lettartifel: A. Hegrther » : für orMitch« eiackrichkr"-
s.  aanther ; für ben lintrrhomittfiotci!. B. ». Olaucnborf . kN-
(olnltu und provinziellen Teil uns Nenchteieial- I Ä. - W Etz. kü, 0«»

Haitdei! W. Etz! für bie Anzeigen uns Reklmne» H. Dornani,lünniichi» Wi«»haben.
!dru« u. Verlag der v. Schellenderg -ichen Hofduchdruckeret in

Sprechstunde der SchrtsUeUun, 18 dt» t Uhr.
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Am 5. Mai 1919. nachmittags 4 Uhr.
stjrd auf dem Rathause in Biebrich das
Vorderhaus mit Hofraum und Hausgarten,
Seitenbau , Fabrikgebäude und Packhalle, Wies¬
badener Straße 9 in Biebrich , 7 ar 11 qm,
Eigentümer : Eheleute Georg Göhringer in
Biebrich, zwangsweise versteigert . F223

Wiesbaden , den 23. ?lpril 1919.
Das Amtsgericht. Abteilung 9.

Fleischverteilung.
Am ScmSlag getankt in den sämtstcyen Metzgereien

Abgabe der Flcischmarlen 1—10 unö Vorzeigung
jeä HauslialtsausweijeS

Rindfleisch in Büchsen
zur Verteilung. Es werden abgegeben an HaushakVerteilung,
tungen mit:

3—5 Fleischkarten . . I kleine To 'e (I kg brutto)
gb-r 6—10 „ . . . I greße Dose<2 kg brutto)

10—14 , I großeu. l kleine Dose(3 kg brutto)
über 14 , . . . 2 große Dolen <4kg brutto)

Krankenzufotzkartenwerden bei der Feststellung der
Kartenzahl mitgezählt. Kinderkarten werden halb gerechnet.

Ta kleinere als I-Irg-Dosen nicht geliefert worden
find, müsse» die Haushaltungen mit weniger als 3 Per-
sonen sich möglich! zusammenschließen, um eine ganze
Doje beziel,en zu können. Falls der gemeinschaftliche
Bezug einigen Haust,altungen Schwierigkeiten bereiten
sollte, sind die Metzger ausnahmsweise, jedoch nur am
Samstag nachmittag, verpflichtet, Dosen zu ö fnen und
den Inhalt zu teilen, und zwar erhallen dann z. B.
Haushaltungen mit I Person --- ' /, einer kleinen Dole, u.
Haushaltungen mit 2 Personen - ‘/« einer kleinen
Tose. In diesem Falle müssen Gesäße und Papier mit-
gebracht werden.

Aus Fleischbezugtzscheirre wird abgegeben bei einer
Vezugömenge von:

1—3 Pfund . 1 kleine Dose
Über3—5 „ . . 1 große Dose
über ö—7 „ . . . . 1 große und 1 kleine Dose
über 7—9 „ . 2 große Dosen
über 9—U , . . . . 2 große und i lleine Dose

u!" - Der Preis beträgt:
' die kleine Dose (I kg brutto) — 9 .— Mk.

die große Dose(2 kg brutto ) —18 .— Mk. das Stück.
Die sestge etzte Verkaufszeit wird bei der Abgabe

von Düchseusleisch bis 6 tlhr verlängert. F332
«.leobaden, den 24. April 1919. Ter Magistrat.

Am 6. Mai 1919. vorm. 10 Uhr. werden an Gerichtsstelle
Zimmer Nr. 61. folgende Grundstücke hiesiger Gemarkung:
Karten« . 13 Nr. 34 Wiese, unter der Wellr tzmühle .

38 Acker, Ochsenstall.
37 Acker. Ochsenstall.

604/170 Acker, hinter Ueberhobm . . .
171 Acker, Vinter lieberhoben . . .
57 Acker, Klemfeldche» .
19 Acker, Schlink.
103 Acker, Warte.

473/137 Acker, Sonnenberg.
477/137 Acker, daselbst.
400/137 Acker, daselbst.
478/136 Acker, daselbst.
489/136 Acker, daselbst.

21 Garten. Drususstrahe.
15 Acker, Hinterm Haingraben . .
52 Acker, SchiersteinerBerg . . .
60 Acker, Weinreb.

„ , 33 Acker, Hainer.
zwangsweise versteigert, zwecks Aufhebung der Gemeinschaft.

Eigentümer : Die Kinder des Rentners Jakob Reinhard Hertz.

43
43
18
18
15
14
40
35
35
35
35
35

132
52
60
37
41

groß 12 s 24 qm
. 12 s 61 qm
„ 61 a 93 qm
„ 19 a 38 qm
. 40 a 95 qm
„ 21 a 96 qm
. 42 a 64 qm
„ 17 a 67 qm
„ 18 a 55 qm
. 71 qm
„ 5 a 36 qm

5 a 36 qm
„ 1 a SC qm
„ 12 a 54 qm
, 12 a 99 qm
, 21 a 31 qm
„ 10 a 83 qm
„ 12 a 60 qm

Hundeliebhaber!
1 D. Schüfe«hd. m.Stammb.
l rassereiner Spaniel,
1Dobermannhd., mannfep,
1 Spitzchen wachsam,
1 Rottweiier, biisig,

hat preisivert abzugeben
‘ " - Raflehunde-

, " Zentrale,
Wiesbaden, Rhcinstrase 60.

GoAne § M, !- Ul)r
Gens), Prachtstück mit

Schlagwerk u. Chromo-
>raph zu verk. Besichtig.
3—4 Uhr lvuisenstr. 16. 1.

Militärmantrl
Stoffe für Knabenanzüge
xN verk. Röniertor 7. 2

F223

Wiesbaden, den 22. April 1919. Das Amtsgericht , Abi . V.

Trauringe

Stammholz -Versteigerung.
TienStag, den 2». dS. MtS., vormittags , sollen im

Stadtwalde „Fasanerie"
ca. 170 Elchen-Ctämme

versteigert werden. F332
Zusammenkunft vormittags 10 llhr vor Kloster

Llarental. 3iestauration „Zuin Jägerhaus ".
Wiesbaden, den 24. April 1919.

Der Magistrat.

In MtWii UBleiaeijunp im
üeib- unü MdsmWW

an dem nach holländischem Muster eingerichteten

Gemüsebaubetrieb
des Kreises St . Goarshausen zu Nastätten
können Personen beiderlei Geschlechts, die sich
praktische Kenntnisse im Gemüsebau erwerben
wollen , teilnel .men . Anmeldungen an die
Betriebsleitung der Krelsgemüsegartnerei
Nastätten.Kreis St . Goarshausen.von der auch
näherer Prospekt bezogen werden kann. F252

Gartenbesitzer!
Schützt eure Umzäunungen , eiserne
wie hölzerne , vor dem Verderben.
Bestes und billigstes Schutzmittel ist

„SEDRAPIX“
Zu haben in den Lack - u. Farben*
handlangen oder unmittelbar von

der Fabrik.

Teerprodukten-Fabrik Biebrich
Seck & Dr . Alt

Biebrich a . Rh.

Stickstoffdünger
für Landwirtschaft u. Gartenbau.

Wir sind in der Lage Ammon »Talpeter mit zirka
*4% Stickstoff zu be chaffen. Dieser leichtlösliche, hoch-
k>rozentige Stickstofsdünger eignet sich ioivohl zum Aus.
freuen vor der Saat , wie auch als Kopfdünger.

BesteUunge» sofort erbeten cm F327
Kleingartendau , Delaspeestr . 3

lleine Wanze  mehr für
Mit . 2.

wr mit Kammrjä ?er Berg*» Nicodaal 1 und II
w erzielen J . tzt best« Zeit zur Brutvernichtung
krkvlz verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Ges.
?es(h Viele Dankschr . Doppelpack . Mk. 2.—. Aus¬
gehend f. 1—S Zimmer u. Betten . — Alleinverkauf :
Zenlraldrogerie Wllh . Schild, Friedrichstraße 16.
Bei Eins. v. M. 2.40, od. PosiS' heckkonto Berlin 31286,
bortofr. Zu*, nach auswärts durch Herrn. A. Groesel,- • - - - - F163Berlin , Königgrätzer Straße 49.

Prismen -Gläser
)eis .. Görz-, sowie gute Operngläser kauft
dimmermann, Webergasse SS. Tel. 3253.

- moömiö Kugelfasson, -
In jedem Feingehalt , matt und glanz,

_ _ g Kar. Gold, 333 gestempelt , v. M. 29 . — an.
Sa &ierBand , WIESBADEN, Schulgasse7.

>

verschiedener Meister
zu verkaufen

Sonnenlewer Straße 56.̂
Kempl. Sckilaf- u. Wohn-

z mmrr, ar. Goldspieael,
einz. Betten. 1- u. 2tllr.
Kleider, u. Klick,ensckiränke.
Waschtamm. vsw. Kannen,
bera. Hellmundstr. 17, P.

Sofa mit 4 Polsterse tcln»
Sofa mit 2 Polfierstühlcu

Wieder ein getroffen:

billig zu verk ruse-, bei
K. Schauerer,

Gäben st raste 32. Laden.
zu mim\m

8 ade -Sei }e stuckH i
große runde Stück «.

Jetete Toilette-Seils Stüek3 .*° JCb.

D wan.Kl.-Schrank, Komm.,
Küche, sowie Drillich-Jacke
u. -Hose. Mehnert, Gäben
tröste 7, Hth. l .

Büfett, nG. pol.,-

Helte, Pichelsberg6.
Sofa . vol. Kleiderschrank,
einige lack. Schränke b Q
Schorndorf .̂ clcnenffr. 1.
l_ St _ ©rfe Blrichstr aSe. .

F,urto rette
in Eichen, weiß, Kinder-
Schreibpuit, Waschtische,
eins. Betten, Kleiderschr. u.
v, m. billig be K. Schauerer.
Gö.enstraße 32, Ladern

tmnnpnp kqiii aTSS 1«'«
.11 UlSysilo sidul ässä °"" Tm
Alleinverkauf Schiitzenhof - Apotheke. Langgasse H ._

ESsktr. Kochtopfs,
Platten , Norde. Bügeleisen.

Haartrockner . 435

Hac!if  Luisenstr . 44 , neben
'**» Residenztheater.

KlltzS Usw.
für Schneiderbedarf AU f (Ulf ßtt gSsUtcht.
Offerten an S. Simon & Co., Frankfurt a- Main.
Gausftraste 36. F 105

f ianol. Offerten erbeten
Hausmann , Schwalbacher Straße 23.

KerrssÄrLMK - I^ ebULr.
Schlafzimmer . Speisezimmer , Herrenzimmer.
Wohnzimmer, Salon. auci>einzelne gute Mobilten,
sowie Aufstcllsaehen , Teppiche, Pianos , Vorhänge
und Portieren zu kaufen gesucht.

Jäger , Helenenstr . 15,1.

KW UM«
möglichst in der Nähe des Westbahnhof» sofort zu mieten
gesud t.

Palast -Hotel, Zimmer 112.
Per sofort suchen wir für

unsere
Lampenschirm- Abteilung:

10  bk n
tüdjt. Ttätjevmnen.

Solche, welche schon Lampenschirme «„gefertigt
haben, erhalten den Vorzug. Ferner suchenw>r:

Fieseler & Peutz,
21 « belheidstraste._n_ Adelheldstratze 21.

Spitzwegerichsaft,
iThymian - u.

Fenchelhonig.
Anis -Honig.

bonbons.
sowie meine

„Riforma ".
Kräutertees

haben sich bei

, Wm,  hsisecki! .
u . Verschleimung der,

Atmungsorgane
vorzüglich bewährt!

, Stets vorrätig
iKneipphaus
»nur 71 Rheinstraste 71. |

Ein Schlafzimmer.
mod hell,2 Bktten m.Patent-
rahm.. Spicgelichr , Wasche
tisch tSviegel u. Marmor)
2 Nachttische, i. neu, 1580 M.

Wilhelm Vogler.
Laden Blücherplatz 4.

Einricktnngen . Betten.
Ehailelonaue . Diwan und
Möbel aller Art , n?u und
gebraucht, stets billig.n einerei Klapper,riedrichstroste 55,

Televbon 1627.
vmban mit Sofa

u. 2 Sesseln (fflubfornwt)
weiße Berandagarnitnr , ei»
Gartentisch u. Siüh 'e u. a.m
zu verk. Anzus v. 10—12U,r
Rcubawrstr . 4, Stabul.

100 Marr Belohnung!
Bei der Parsival -Borstellung am 16. Avril wurde

Im Rauchzimmer de» Foyer« ein si b. Zigaretten - Etui,
außen u. innen mit Widmungen versehen, verloren. Da
«ndenken an gefall ne Freunde usw. u. für den Finder
mit den Gravierungen doch wertlos, wird um gefl. Rück,
gäbe o ne Namennennung gegen obige Belohnung an
das Foyer-Restaurant gebeten. >_

«WM
für Bicrleituuge « frisch ein-
getrossen.

Biervrnck. Fnstallation
W. Becker, Bertramstr . 25.

von
Umpressen
t Hüten schnellstens.
MU  Gpidmonn

Wcllritzstraßr L

Bestattungs-
Anstalt

n. Sargmagazin

W Miilln
I Gegr >860. Fern. 576.
> Wallufer Etr . ».
Grd. und Feuer-

Bestattung.
>Transporte von und

nach auswärts.
| Bestattungsordner de«

Vereins für Feuer¬bestattung.

sStMeslNiltMesdade»
Sterbefälle.

Am is . Aprit : TagfStzner
August Lühr, l» Jahr «. —
23. : Brotfahrer Richard Winter,
28I . — 24. : Niud Tugen Koch
7Monate ; Fabrikar eiter Roder«
Domas, 21 I . : Witwe Kalhg.
rin» Meyer ged. Stegler, U  I.

Mehrere Alker Gptnat
j . k. ges. Schlegelmllch.

Gneisenaustr

Mk SkihÜM

besseres
kauft

Boxberger
Schiersteiner Straße 2, Pt,

Gespieltes Pianmo
zu kaufen

gesucht.
Frau Schubert,

Herrngart enstrasse 5
^SucheHn guterh.

Ein gr. Koffer
sowie 3 kl., versch. Größen,
geeignet f. Werkzeugkistchen
u 1 Schließkorb zu verlaus.
Schramm, Nerostr. 28.

2 Wasch'-,an en
u. l Wringmaschine bist, zu
retf . bei Tch mercr, Gäben-
!tra':e 32, Laden.

Ffch' ocher
mit Einsatz». Bilder bist, zu
verk. Friesrichstr.57 b Mi"vr.
Berdrckklavvw.. w. Kinder.
(>ett bill. zu verk. Kaiser,
DambachtaOO . Grth . 3.
10—256t. MrdDlhen
zu verk. B eichstr. 47, P . r.

MNvhn'nze
größere Steine, blanweiß,
geg gute Bezah ung mir v.
Prvathand zu kaufen ge>.
Oif. u. U. 772 Tagbl.-Berl.

Brillantring
großer ichöner Stein , nur
von Privat zu kaufen gesucht.
Otserten unter W. 772 an
hm Tagbl -Verlag.

15.

Pianino

i.

Klavier
zu kaufen. Masseur Fr.
Lttum , Helenenstr. >5, 3.

Zu Wen geju-hl:
Militär - Mäntel . Blusen,
Hosen, Regenmäntel n. alle
freigegebenen « leiser.

Kritschgau,
Moritzstratze20, Laden.

Kaufe stets
alle freiq. Möbel, Kleider,
Schuhe all. Art. Fr . Ludwig,
Adlerstr. 5. 2. Postk, gen.

ZaW hshe Wß
für guterh. Möbel, einzelne
Matratzen , Deckb. u. Kis en

•mu Kannenberg,
_ Walrantstr . 17.
An - u. Verkauf
von guterhalt . Möbel» so¬
wie Gebruuck' saeoeiiiländ.
«Ner Art b K Swaurrcr.
Göbenstrastr 32 Laden_
Haufe Stets

Möbel, Federbetten , Motr.-
Sprungr .,Mil-, u. a. Kleid r.

Lisa,er. Ado lfjtr. I,l.
Flurtolette

eichen Ständer , zu kauf. ges.
Kail Graubner , Adleistr. 3.

Garten oder Acker
zu packten aefuckt,

Eoacilina
Westendilruße 8,

Sch^fo>aden-Wag »er
Schwalbacher Str . I l , Ecks
Luijenfir., f, schu entl . Lei>r-
mädch n aus guter Fam. geg.
Vergütung , n. über IüFahre.

Mädchen
für Hausarbcit gesucht.

F . Paul -, Röderstr. 38^
Orden « , re nl . Mädchen

in kl. Hnush . sof. Vogcls-
beraer . Lerüerstr . 23. l ._
Strebsamer , ehrt . Mann,

verh,. sucki Beschäftigung
in irgend einem ©-eictmt
oder B äro . Derselbe
übernimmt auch das Be¬
suchen und Kassieren der
Kundschaft. Offen . unt >r
B. 777 an d. Tagbl .-Verl.

Nach langer Ungewißheit er¬
hielten wir die traurige Nach-
richt, daß mein lieber Sohn,

unser guter Bruder
Flieger

August Dieterich
Feldflieger-Abt. 44, Armee -Flug -Parl V,
im Januar d. I . infolge einer Krank-
heit in Belgien im Lazarett verschieden
ist.

Dies zeigt an in tiefer Trauer:

Beruh.Dieterich, Schuhm-Mstr.
Wiesbaden , den 24. 4. 19.

Westendstraße 37, 1.

Am 24. April entschlief sanft nach langem,
mit Gcduli ertragenem Leiden mein lieber
Mann, meines Kinde» guter Vater , unser
l eber Sohn, Schtviegerjohn, Bruder. Schwager
und Onkel

Robert Domas
im blühenden Alter von 31 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
geb. PostFrau Regine Doma»,

Familie Dehn-Tomu»
Familie Post.

Wiesbaden(KiebricherStr .6), 25. April 1919.
Beerdigung: 26. Aprll, nachm. 4-/ . Uhr, auf

dem Südfriedhof.
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DUHR * SAAR ~ RIESLING
ist Hochgewächs der Saar.
trist ein eleganter, rnssigßr Sdtäumwein.
Darum hinke man ihn f
DUHR-CONRAD-FEHhES, Schamnweinkellereien, TRIER.

Pfd . 1.50 Ml.
Ia Ho' lSnd. Felufchuitt, 100 gr 3 Ml .. IPfd . H .jOBlt.

Zigarre « von 40 Pf . an, im Handel 37.—

ZWMMi KMASW
Jed . Mont , u. Donnerst . Kautabak in bekannt best. Qual.

Heute letzter
Tag!

|nTvr Die beliebte englische ifcM53S

Ssüe - ... Toiletts-Seife
in verschiedenen Gerüchen wieder eingetronen.

Drogerie ÜOflbaS ) Taunneetr . 25«
Brillanten und Perlen,

«old - und Eltbrrmünze «. silberne Bestede. Pokale,
Leuchter, «ervice, goldene N,re « und Ketten. Pfand-
scheine kauft z« hohen Preise«
A . Geizhals , Webergasse 1*. Tel. 4139.

-mwwmmmwmm
Hurra ! Hurra!

Die vorzügliche „ Riforma “ -

f fjlanzetifleisch*
Kotetettmasse

ist wieder dal 495
Beutel für 3 Stück !.— Mk. *

E Rur Kncipphaus, RbeinstraBs 71.

Straßburger
fette Gänserümpfe

im Ausschnitt
Junge Brathahnen

empfiehlt

W. Geyer,
Grabensfr . S , nahe der Marktstr. Tel. 403.

Kopfwäschen , Ondulieren , Frisieren,
Manlcure zu bekennten Preizen.

Anfertigung aller Haararbeiten , auch vom eig. Haar.
Reparieren vea Cellalold-Haarspangen.

Kirchgasse
19.feritasViumt5risear Schlitze

GfSia RSay.
Gewöhnliche Preise.

Beginn um 4 n. 7 Uhr.

Wlerbaden, Wellritzstratze4.
feinste

MsrseMs °>.»« Ilernselfs
{Wjf, wieder eingetroffen . *7SM 531

Drogerie EÜO @ hU3 } Taunusstr . 28,

Park-Diele
Wilhelmstrasse 33.
Täglich 7VS Uhr:

Intime

NHL
Heute:

Kapelle de Poll.

Zigarren
zu 50, 60, 65 und 80 Pf.
und hoher, empfiehlt 334

©. M. Rösch
46 Weberaaffe 46.
SollLndikche

usc
Hühner-
Verkauf

I. Qualität m
per Pfund Mk. m 9

Vereinigung der Sefiigel-u.WüdMändler
lesladen6.m.i i

Ign. Dichmann, Jac. Häfner, Phil. Hölzer,
Marktstraße 12. Marktplatz 1. Grabenstraß «8.

Wilh. Köbe, Gg. Tesch, Gebr. Zinn,
Grab 'nstraße 84. Maner ?asse 8. H' rderstraß ' 8.

per Pfund
6ll. 7SRI

empfiehlt

W. Geyer
Grabenpra e 8,

nahe der Marktstraße,
reiephon 40». 472

Morgen SamStag kommt
srislh gesGüihteles MdefleU

.. _ zum Verkauf.

Hugo Ketzler, Hellmundsiraße 22.

Feinst; HoUändff

Roheß Bücklinge
Stück 40 Pfg.

zn haben In den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.

WiWIAeltzWM
MWlSMW
oud) la teliRltt.

Wilh. Köbe
«cflügekhmidluug,

84  Srabenstratze 34.
8236  Telephon 8286.

ia Franz¬
branntwein

empfiehlt

Irszelik Ntti.
Micheksbeg S. Telef. 652.

MMs!» unb
LiWlmMs. "

flilffipt Bobnermaki«, fest,
Parkettmack, und Zklahl
lpänr oerkäuflick.

n.  fbsil Wwe^
Sckwa!bacber Strafte 8

Telephon 84.8MAe
sowie t'be Art öauter
henfute tr.ifb fidier ae>
teilt mit .Antrsykon.
fffteitt«<*sfftttf bei Sevb.

SHhLtr,itrake 101.

12  Ellenbogingasse 12
Fernsprecher 453 — Gegründet 1888

empfiehlt Im freien Verkeil)

fa. Xollinder ttngelsche!i{isehe
Jtoshfeine JCordsessehoilen

Bachforellen - Karpfen
gewiss.Stoekfisehe ÜCS
Kall fachsbüeklinge*LHS- Ulme.

i der herrlicne Brotauf-
Istrich , sehr schmack-
i hakt, äußerst ergiebig!

Geräucherte Tische.
IGeschäftszeit 8—1 Uhr, 3—6 Uhr . I

Copalpolitur , feinste Lus!. fite. 13t
Schellackpolitur, pm Sir. 121

Firma August Rörig & Cie.
Farbe «. . Lack- uud « IttfaHri»,

Marktßraße 6. Wiesbaden Marktstraß«t

SroBer SeeMi-Verlau!
Verkauf an jedermann.

Ia Holland. Angelschellfisch
Pfund von 1.60 Mk. an.

Schollen, Kabeljau, Merlan
alles lebend frisch.

Ferner empfehle verschiedene
Ia Blaucher ^ ap ® n

zu billigsten Tagespreisen.

I . Dernbach , fisehbatidlg.
Weüritzsir . 50 . Telepli . 4230.

sind in meinem Schau
fenster und Geschäft

raum ausgestelii.

Sofort.Heuarbeltungn,
fassonieren Im Haasa

Kus»

Telephon 3373 .
Rhabarber täßl . frisch . . . Pfd . 60
Rote Rüben . . 16
Topinambur lAartofselersatzl „ 30
Zitronen . . . . Stück von 50 Pf . ««

Für Händler und Großverbraucher Vorzugspreise.
Herm. Knapp , Friedrichslr. 8

"  Telepho i 6458. - »

und Gurken, Zitronen , Orange«,
Feigen , Haselnüsse u. a. Südfrüchte
treffen regelmäßge Ladungen für mich ein. Verfaul

an Händler und Großverbraucher zu Vorzugspreis

A« N MW MMM
Friedrichstr. 8. Tel. 6458.

Von täglich frischen Zufuhren
biete an M

_ ohne Karienswang an Jedermann
Feinste Hell.Angelschellfische in allen Grössen.

Kabeljau, Dorsch, Merlans, Schollen, Steinbutt
Lefoendfp . Bachf ©p©ll©Eii Rheinsalm i.ÄüSSchn^

gjjf la gewäss. Stockfisch, Pfund Mk.1.50. D
Fette grosse Lachsbiicklinge— Feinste Rohessbücklings.
Forellen In Geles, Muschel In Gelse, Schellfisch In Gelse.

Alles stets frisch , gut und billig »»

Flickeis FischlmHen
Grabenstr . IS»
Bleichsfr . 28,
Kirchgasse 7,
Wörlhstr . 24.

Fernsprecher 778 und 1302.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

